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Die Vision des Pervasive Computing verspricht eine spontane Kooperationen von Gerä-
ten, die den Nutzer zielgerichtet in seinen Aktivitäten unterstützen. Um dieses zunächst 
einfach klingende Ziel zu verwirklichen, wurden in den vergangenen Jahren intensive For-
schungen im Bereich Pervasive Computing betrieben, welche in zunehmendem Maße die 
Nutzung von Geräten oder Anwendungen in Form von Services einer serviceorientierten 
Architektur (SOA) voraussetzen. Da diese vom konkreten Geräten und Anwendungen ab-
strahieren, ist eine Konzentration auf Funktionalitäten (z.B. Video-Output, Audio-Input, 
Drucken) möglich. Aufrund dessen sind SOAs ein mächtiges Konzept zur Lösung von IT-
Integrationsproblemen, wie sie in pervasiven Umgebungen beispielsweise bei der Einbin-
dung neuer Geräte auftreten. Allerdings ist die Nutzung einer SOA auch mit Hindernissen 
verbunden. Eines davon liegt in der heutigen SOA-Heterogenität begründet. Der SOA-
Hype führte in den vergangenen Jahren zur Entwicklung eines breiten Spektrums unter-
schiedlicher und meist inkompatibler Technologien zum Aufbau von SOAs. Viele dieser 
Technologien haben sich bereits in bestimmten Anwendungsbereichen etabliert, so dass 
auch künftig der Fortbestand der heterogenen SOA-Landschaft erwartet wird.

Dieses Promotionsvorhaben befasst sich mit der Überwindung dieser Heterogenität am 
Beispiel einer speziellen pervasiven Umgebung, der Pervasive University [TL09]. Dabei 
liegt der Fokus auf der Konzeption und Entwicklung einer systematischen SOA-Infra-
struktur, die die verschiedenen Ausbildungs-, Forschungs- und Administrationsdienste ei-
ner modernen Hochschule im Sinne der Orts-, Zeit- und Geräteunabhängigkeit integriert. 
Zu den bisher in diesem Vorhaben entstandenen Ergebnissen zählen systematische Kopp-
lungen verschiedenster Lehr- und Lernumgebungen wie Seminarräume, Lehr- und Lern-
managementsysteme und virtuelle Welten [Zen08]. Die Ergebnisse und die ihnen 
zugrunde liegende Konzeption und Infrastruktur werden vor- und zur Diskussion gestellt.
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